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Geſetz-Sammlung 
5 für die | 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 34. 


(Fr. 3446.) Allerböͤchſter Erlaß vom 25. Auguſt 1851. betreffend die Chauffeegeld - Erhe- 
bung auf den fertigen Strecken der Chauſſee von Brandenburg nach Ra— 
thenow, ſowie die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für dieſen Chauſ— 
ſeebau. 


Nacdem Ich heute dem chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße von Branden— 
burg nach Rathenow Meine Genehmigung ertheilt habe, genehmige Ich ferner, 
daß auf den fertigen Strecken dieſer Chauſſee ein Chauſſeegeld nach dem jedes- 
maligen Tarife für die Staats-Chauſſeen erhoben werde. Zugleich beſtimme 
Ich, daß das Recht zur Entnahme der Chauſſee⸗Neubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vor— 
ſchriften, ſowie auch die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. an⸗ 
gehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden ſollen. Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Ge— 
ſetz Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sigmaringen, den 25. Auguſt 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1881. (Nr. 3446-3448.) 84 (Nr. 3447.) 
Ausgegeben zu Berlin den 4. Oktober 1851. 


- MM - 


(Nr. 3447.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 9. September 1851., betreffend die Herabſetzung der 
5 Zünſen der nach dem Privilegium vom 25. Juni 1848. ausgegebenen 
Prioritaͤts-Obligationen der Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft von 

5 Prozent auf 44 Prozent. 


J. Folge Ihres gemeinſchaftlichen Berichts vom 27. Auguſt d. J. geneh⸗ 
mige Ich, daß die Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft die Zinſen der in 
Gemäßheit des Privilegiums vom 25. Juni 1848. (Geſetz- Sammlung für 
1848. S. 194. ff.) emittirten Prioritäts-Obligationen von 5 Prozent auf 44 
Prozent in der Weiſe herabſetzen darf, daß die zu dieſem Behuf gefündigten . 
und eingelöften Obligationen mit einem, die Herabſetzung des Zinsfußes ent: 
haltenden Vermerke verſehen und demnächft wieder ausgegeben werden. 

Dieſe Meine Order iſt durch die Geſetz-Sammlung bekannt zu machen. 


Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn, den 9. September 1851. 
Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 3448.) Privilegium wegen Emiſſion von 2,989,800 Rthlr. Prioritaͤts-Obligationen 
der Berlin-Potsdam⸗Magdeburger Eifenbahngefellfchaft. Vom 17. Sep⸗ 
tember 1851. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen dc. ꝛc. 


Nachdem von Seiten der unterm 17. Auguſt 1845. von Uns beſtaͤtigten 
Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft, welche jetzt den Namen „Berlin- 
Potsdam: Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft“ führt, die Kuͤndigung der auf 
Grund des Privilegii vom 27. Juni 1849. (Gefeß » Sammlung für 1849. 
Seite 243.) emittirten Prioritaͤts-Obligationen Litt. D. im urſpruͤnglichen Be⸗ 
trage von 1,000,000 Rthlr. zum 1. Januar k. J. in Ausuͤbung der im $. 5. 
jenes Privileg vorbehaltenen Befugniß mit et Unſers Handels— 
Miniſters beichloffen und darauf angetragen worden ift, ihr zur Beſchaffung 
derjenigen Geldmittel, welche ſowohl zur Einloͤſung der noch nicht amortifirten 
Obligationen Litt. P., im Betrage von 989,800 $ thlr., als auch zur Deckung 
der nothwendig gewordenen Weberfchreitungen ihres bisherigen Anlage-Kapitals 
und zur Ausfuͤhrung mehrerer im Intereſſe ihres Betriebes, wie des Aa 

er⸗ 
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Verkehrs erforderlichen Bauten, insbeſondere des Umbaues des groͤßten Theils 
des alten Geleiſes auf der Strecke zwiſchen Berlin und Potsdam, des Baues 


dreier maſſiven Bruͤcken uͤber den Nuthefluß auf derſelben Strecke an Stelle 


der vorhandenen hölzernen, der vollſtaͤndigen Herſtellung des zweiten Geleiſes 
zwiſchen Potsdam und Magdeburg, der Errichtung einer Wagen-Werkſtatt 
und einer den Verkehrs-Intereſſen entſprechenderen anderweiten Einrichtung des 
Magdeburger Bahnhofes erforderlich ſind, die Ausſtellung auf den Inhaber 
lautender ‚und mit Zinskupons verſehener Obligationen, jede zu Einhundert 
Thalern, im Betrage von 2,989,800 Rthlr. zu geſtatten, jo ertheilen Wir, in 
Gemaͤßheit des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von Papie⸗ 
ren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegen— 
waͤrtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmigung zur Emiſſion von 
29,898 Stuͤck Obligationen zu Einhundert Thalern unter nachſtehenden Be- 
dingungen: . 
K 1 ‘ 


Die Obligationen, auf deren Ruͤckſeite ein Abdruck dieſes Privilegiums 
‚beigefügt wird, werden nach dem beiliegenden Schema mit der Bezeichnung 
„Litit. D. Neue Emiſſion“ ausgefertigt und von dreien Direktoren und dem 
Rendanten der Geſellſchaft unterzeichnet. 

H. 2. 

9898 Stuͤck dieſer Obligationen, welche Behufs Zuruͤckzahlung der ges 
kuͤndigten und zu vernichtenden älteren Obligationen Litt. D. emittirt werden 
ſollen, koͤnnen nur zu demjenigen Betrage ausgegeben werden, welcher von den 
letzteren eingeloͤſt, beziehungsweiſe deponirt iſt. 

Von den uͤbrigen 20,000 Stuͤck, deren Erlös zur Deckung der durch die 
Ueberſchreitung des Anlage-Kapitals entſtandenen Schulden und zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten für die Eingangs erwähnten Anlagen verwendet werden ſoll, 
ſind mit Ruͤckſicht darauf, daß die Legung des zweiten Geleiſes auf der Strecke 
von Brandenburg bis Burg und von der Polſtrine bis Magdeburg bei dem 
jetzt beſtehenden Fahrplane und dem gegenwaͤrtigen Umfange des Verkehrs 
augenblicklich als ein minder dringendes Beduͤrfniß erſcheint, die zur Beſtrei⸗ 
tung der Koſten des zweiten Geleiſes beſtimmten 8000 Stuck bei der Seehand⸗ 
lung zu deponiren und nicht eher auszugeben, bis die Legung des zweiten Ge⸗ 
leiſes auch auf dieſen Strecken von Unſerem Handelsminiſter für ein Beduͤrf— 
niß erklaͤrt werden wird. 1 

Der Reſt von 12,000 Stuͤck kann ſofort emittirt werden. Der Erlös 
ſoll nur zu den angegebenen Zwecken auf Grund eines von Unſerem Handels⸗ 
Miniſter zu genehmigenden, durch einen ſpeziellen Koſtenanſchlag zu juſtifiziren⸗ 
den Verwendungs-Planes verausgabt werden und die Anweiſungen auf die 
neuen Fonds ſollen nur unter der Signatur des betreffenden Eiſenbahn-Kom⸗ 
miſſariats erfolgen. 
N H. 3. 

SCs wird den vermoͤge Unſers Privilegiums vom 17. Auguſt 1845. (Ge⸗ 
ſetz- Sammlung für das Jahr 1845. Seite 572. ff.) ausgegebenen oder 
(Nr. 3448.) 84* ü aus⸗ 
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auszugebenden mit Litt. A. und Litt. B. bezeichneten Obligationen der Potsdam⸗ 
Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft, im Geſammtbetrage von 2,367,200 Rthlr., 
und den vermoͤge Unſerer Privilegien vom 10. Juli 1846. (Geſetz⸗ Sammlung 
für das Jahr 1846. Seite 319, ff.) und vom 21. Juni 1847. (Geſetz⸗ 
Sammlung für das Jahr 1847. Seite 247. ff.) ausgegebenen, mit Litt. C. 
bezeichneten Obligationen derſelben Geſellſchaft im Geſammtbetrage von 
3,132,800 Rthlr. hierdurch die Priorität vor den Obligationen Litt. D. Neue 
Emiſſion vorbehalten. Ebenſo wird den gekuͤndigten aͤlteren Prioritaͤts-Obliga— 
tionen Litt. D. bis Aar Einloͤſung reſp. Deponirung des Betrages derſelben 
ebenfalls die Prioritaͤt vorbehalten. Die Deponirung kann auf den Antrag 
der Geſellſchaft in deren Gerichtsſtande auf Koſten der Inhaber der betreffen— 
den Obligationen erfolgen, wenn die letzteren nicht binnen vier Wochen nach dem 
vorſchriftsmaͤßig bekannt gemachten Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſen⸗ 
tirt ſind. 2 


Die Obligationen tragen 43 Prozent Zinfen. Zu deren Erhebung wer- 
den den Obligationen zunachft für ſechs Jahre 12 halbjaͤhrige, am 2. Januar und 
1. Juli der betreffenden Jahre zahlbare Zinskupons, Nummer 1. bis 12., nach 

„beiliegendem Schema beigegeben. l 

Beim Ablaufe dieſer und jeder folgenden ſechsjaͤhrigen Periode werden 
nach vorheriger oͤffentlicher Bekanntmachung fuͤr anderweite ſechs Jahre neue 
Zinskupons ausgereicht. Die Ausreichung erfolgt an den Praͤſentanten des 
letzten Kupons, durch deſſen Ruͤckgabe zugleich uͤber den Empfang der neuen 
quittirt wird, ſofern nicht vor deſſen Fäͤlligkeitstermine dagegen von dem In⸗ 
haber der Obligation bei dem Direktorio ſchriftlich Widerſpruch erhoben wor- 
den iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung an den 
Inhaber der Obligation. 

8 105 Beſtimmung wird auf dem jedesmaligen letzten Kupon beſonders 
vermerkt. n 


3 D 


Maude 8 81 
Die Anfprüche auf Zinsverguͤtung erlöfchen, und die Zinskupons werden 
unguͤltig und werthlos, wenn dieſe nicht binnen vier Jahren nach der Verfallzeit 
zur Aang praͤſentirt werden. 


0 H. 6. 

Die Verzinſung der Obligationen hoͤrt an dem Tage auf, an welchem 
ſie zur Zuruͤckzahlung faͤllig ſind. Wird dieſe in Empfang genommen, fo mif- 
ſen zugleich die e Zinskupons, welche ſpaͤter als an jenem Tage 
verfallen, mit der fälligen Obligation eingeliefert werden; geſchieht dies nicht, 
ſo wird der Betrag der fehlenden Zinskupons von dem Kapitale gekuͤrzt und 
zur Einloͤſung dieſer Kupons verwendet. 


H. 7. 
Zur allmäligen Tilgung der Schuld wird vom 1. Juli 1854. ab jaͤhr⸗ 
lich ein halbes Prozent von dem Kapitalbetrage aller emittirten Alen 
e nebſt 
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nebft dem Betrage der erſparten Zinſen der eingelöften Obligationen verwendet. 
Außerdem ſteht der Geſellſchaft eine allgemeine Kuͤndigung der Obligationen 
mit Genehmigung Unſers Handelsminifterii zu. Die Beſtimmung der jähr- 
lich zur Tilgung kommenden Obligationen geſchieht durch Auslooſung Seitens 
des Direktor mit Zuziehung eines das Protokoll führenden Notarius, in einem 
14 Tage zuvor einmal öffentlich bekannt gemachten Termine, zu welchem Jeder: 
mann der Zutritt freiſteht. f 
Die Bekanntmachung der ausgelooſten Obligationen, ſowie einer allge— 
meinen Kuͤndigung derſelben erfolgt durch dreimalige Einruͤckung in die oͤffent⸗ 
lichen Blätter ($. 12.), die erſte Einruͤckung muß mindeſtens drei Monate vor 
dem beſtimmten Zahlungstermine ſtattfinden. Die Einloͤſung der ausgelooſten 
Obligationen geſchieht am 1. Juli jeden Jahres, die Einloͤſung der gekuͤndig⸗ 
ten Obligationen kann ſowohl am 2. Januar als am 1. Juli jeden Jahres 
ſtattfinden. Die Ruͤckzahlung erfolgt in beiden Faͤllen nach dem Nennwerthe 
gegen Auslieferung der Obligation an deren Praͤſentanten. Die im Wege des 
ilgungsverfahrens eingeloͤſten Obligationen werden unter Beobachtung der 
oben wegen der Auslooſung vorgeſchriebenen Form verbrannt. Diejenigen, 
welche im Wege der Kündigung oder der Ruͤckforderung (F. 10.) eingelöft wer⸗ 
den, kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. Ueber die Ausfuͤhrung der Til⸗ 
gung wird dem betreffenden Eiſenbahn-Kommiſſariate jaͤhrlich Nachweis geführt. 


$. 8. 

Sollen angeblich verlorene oder vernichtete Obligationen amortiſirt wer⸗ 
den, ſo wird ein gerichtliches Aufgebot nach den allgemeinen geſetzlichen Be— 
ſtimmungen erlaſſen. = 

Für dergeſtalt amortifirte, ſowie auch für zerriffene oder fonft unbrauch⸗ 
bar gewordene, an die Geſellſchaft zuruͤckgelieferte und gaͤnzlich zu kaſſirende 
Obligationen werden neue dergleichen ausgefertigt. 


88. a 

Die Nummern der zur Zuruͤckzahlung fälligen, nicht zur Einloͤſung vor⸗ 
ezeigten Obligationen werden während drei Jahren nach dem Zahlungstermine 
fabrach einmal von dem Direktorio der Geſellſchaft Behufs der Empfangnahme 
der Zahlung oͤffentlich aufgerufen. 

Die Obligationen, welche nicht innerhalb zehn Jahren nach dem letzten 
oͤffentlichen Aufrufe zur N vorgezeigt worden, ſind werthlos, und iſt 
dies von dem Direktorio unter Angabe der werthlos gewordenen Nummern 
alsdann oͤffentlich zu erklaͤren. Die Geſellſchaft hat wegen ſolcher Obligatio— 
nen keinerlei Verpflichtungen mehr. 


% 10. 

Außer dem im F. 7. gedachten Falle find die Inhaber der Obligationen 
8 deren Nennwerth in folgenden Fällen von der Geſellſchaft zuruͤck⸗ 
zufordern: 8 

a) wenn fällige Zinskupons, ungeachtet ſolche gehoͤrig zur Einloͤſung praͤ⸗ 
ſentirt worden, laͤnger als drei Monate unberichtigt bleiben; 
(Nr. 3448.) b) wenn 
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b) wenn der Transport-Betrieb auf der Eiſenbahn mit Dampfwagen oder 
ara dieſelben erſetzenden Mafchinen länger als ſechs Monate ganz 
aufhoͤrt; ö 2 

c) wenn gegen die Geſellſchaft in Folge rechtskraͤftiger Erkenntniſſe Schul⸗ 
den halber Exekution vollſtreckt wird; — i 

d) wenn 5 im H. 7. feſtgeſetzte Tilgung der Obligationen nicht eingehal— 
ten wird. 

In den Fällen a. b. und c. kann das Kapital an demſelben Tage, 
wo einer dieſer Fälle eintritt, zurückgefordert werden; im Falle d. iſt dagegen 
eine dreimonatliche Kuͤndigungsfriſt zu beobachten. Das Recht der Zuruͤckfor⸗ 
derung dauert in dem Falle a, bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
in dem Falle b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 
Betriebes; in dem Falle c. ein Jahr, nachdem der vorgeſehene Fall eingetreten 
iſt; das Recht der Kündigung in dem Falle d. drei Monate von dem Tage 
ab, an welchem die Tilgung der Obligationen hätte erfolgen ſollen. 

' H. 11. . 
Zur Sicherung der Verzinſung und Tilgung der Schuld wird feſtgeſetzt 
und verordnet: Hals 

a) die vorgeſchriebene Verzinſung und Tilgung der Obligationen geht der Zah⸗ 

luung der Zinſen und Dividende an die Aktionäre der Geſellſchaft vor; 

b) bis zur Tilgung der Obligationen darf die Geſellſchaft keine zur Eifen- 
bahn und den Bahnhoͤfen erforderlichen Grundſtuͤcke verkaufen; dies be— 
zieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und der Bahnhoͤfe 
befindlichen Grundſtuͤcke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der 
Bahnhoͤfe etwa an den Staat oder an Gemeinden zur Errichtung von 
Poſt⸗, Telegraphen⸗, Polizei- oder ſteuerlichen Einrichtungen, oder welche 
zu Packhoͤfen oder Waaren-Niederlagen abgetreten werden. möchten, 

Fuͤr den Fall, daß Unſere Gerichte einen Nachweis daruͤber er— 
fordern ſollten, ob ein Grundſtuͤck zur Eiſenbahn und den Bahnhoͤfen 
erforderlich ſei oder nicht, genuͤgt ein Atteſt des betreffenden Eiſenbahn⸗ 
Kommiſſariats; ö 

c) die Geſellſchaft darf weder Prioritaͤts-Aktien kreiren, noch neue Dar⸗ 
lehne aufnehmen, es ſei denn, daß für die jetzt zu emittirenden Obligatio- 
nen das Vorzugsrecht ausdruͤcklich ſtipulirt werde; 

d) In Sicherheit für das im H. 10. feſtgeſetzte Ruͤckforderungsrecht iſt den 
Inhabern der Obligationen von der Berlin-Potsdam-Magdeburger Eiſen— 
bahngeſellſchaft das Geſellſchaftsvermoͤgen, namentlich die Berlin-Pots⸗ 
damer und die Potsdam-Magdeburger Eiſenbahn verpfaͤndet. 8 

Die vorſtehend unter b. erlaſſene Beffimmung ſoll jedoch auf diejeni— 
gen Obligationen ſich nicht beziehen, die zur Zuruͤckzahlung fällig erklärt, nicht 
innerhalb ſechs Monaten nach Verfall zur Empfangnahine der Zahlung ge— 
hoͤrig praͤſentirt werden. f 

$. 12. “ 
Alle in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen offentlichen Befanntmachun- 
gen muͤſſen in die Preußiſche Zeitung, in eine zweite in Berlin erſcheinende und 
N in 


Ba 


in die Magdeburger Zeitung eingeruͤckt werden. Sollte eines dieſer Blätter ein- 
gehen, fo genügt die Bekanntmachung in den beiden anderen bis zu anderweiti— 
gen, mit Genehmigung Unſers Handelsminiſterii zu treffenden Beſtimmungen. 


§. 13. 

Auf die Zahlung der Obligationen, wie auch der Zinskupons, die jeder⸗ 
eit nach der Wahl der Berechtigten aus der Geſellſchaftskaſſe in Berlin oder 
in Potsdam geleiſtet wird, kann kein Arreſt bei der Geſellſchaft angelegt werden. 

Zu Urkund dieſes und zur Sicherheit der Glaͤubiger haben Wir das 
gegenwaͤrtige landesherrliche Privilegium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und 
unter Unſerm Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den 
Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrlei⸗ 
ſtung von Seiten des Staats zu geben oder Rechten Dritter zu präjudiziren. 

Gegeben Sansſouei, den 17. September 1851. 


(DS, Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


Berlin Potsdam = Magdeburger -Eifenbahn - Obligation, 
Litt. D. Neue Emiſſion A9 
uͤber 
100 Rthlr. Preußiſch Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation Lit. D. Neue Emiſſion . hat auf 
‚Höhe von Einhundert Thalern Preuß. Kurant Antheil an dem, in Gemaͤßheit 
des umſtehend abgedruckten Allerhoͤchſten Privileg emittirten Kapitale von 
2,989,800 Rthlr. ; 

Die Zinſen mit 43 Prozent für das Jahr find gegen die ausgegebenen 
am 2. Januar und 1. Juli jeden Jahres zahlbaren halbjaͤhrlichen Zinskupons 
zu erheben. 

Potsdam, den ten 


Das Direktorium 
der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Mit dieſer Obligation find für den Zeitraum vom .. ten zwoͤlf halb⸗ 
jährliche Zinskupons % 1 bis 12. ausgegeben, von welchen der letzte den umſtehend F. 4. 
beſtimmten Vermerk enthaͤlt. 0 


(Nr. 3448.) | Erſter 
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Erſter Zins-Kupon 
zur i 
Berlin - Potsdam - Magdeburger Eifenbahn- Obligation, 
Litt. D. Neue Emiſſion . 


P 
ab in Potsdam oder Berlin aus unſerer Geſellſchaftskaſſe zu erheben. Dieſer 
Zinskupon wird unguͤltig und werthlos, wenn er nicht binnen vier Jahren nach 
der Verfallzeit zur Zahlung praͤſentirt wird. 
ten 


Das Direktorium 
der Berlin-Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


(Vermerk auf dem zwoͤlften Zins-Kupon.) 


Der Praͤſentant dieſes Kupons iſt zur Entgegennahme der folgenden 
Ane uͤber deren Empfang er Aueh durch deſſen Ruͤckgabe quittirt, 
berechtigt, wenn dagegen nicht vor dem Fa igkeitstermine deſſelben,, ten 
vom Inhaber der Obligation bei dem Direktorium Widerſpruch erhoben wird, 
in welchem Falle die Ausreichung der neuen Kupons gegen beſondere Quittung 
an den Inhaber der Obligation erfolgt. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


* 

—— — — 

Berlin, gedruckt in der Köni lichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


